
E N E R G I E -  U N D  K L I M A R I C H T L I N I E

1. Einleitung
Die Hofmair Beton GmbH & Co. KG ist seit jeher bemüht natürliche Ressourcen zu schonen und
damit die Umwelt, sowie das Klima zu schützen. Neben den natürlichen Ressourcen, wie Sand,
Kies,  Zement  und Wasser  benötigen wir  zur  Herstellung von  Frischbeton auch Energie.  Jede
Umwandlung von Energie ist mit Verlusten behaftet und verursacht den Ausstoß von CO2. Um den
CO2 Ausstoß so gering wie möglich zu halten ergreifen wir verschiedenste Maßnahmen um den
Ressourcen- und Energieverbrauch zu reduzieren.

2. Ziele der Energie- und Klimarichtlinie
Das oberste Ziel der Hofmair Beton GmbH & Co. KG ist es den Energieverbrauch stetig zu senken
um den damit einhergehenden Ausstoß an CO2 auf ein Minimum zu reduzieren.
Bereits bei der Auswahl unserer Zulieferer achten wir auf möglichst kurze Transportwege, sowie
eine nachhaltige Produktionsweise. Auch unsere eigenen Produktions- und Transportmöglichkeiten
halten wir durch laufende Modernisierung der Anlage und des Fuhrparks auf dem neuesten Stand
um unseren hohen Anforderungen an den größtmöglichen Schutz der Umwelt gerecht zu werden.
Um  die  Ressource  Wasser  zu  schonen  soll  der  Trinkwasserverbrauch  in  der  Produktion
bestmöglich reduziert und ein geschlossener Wasserkreislauf geschaffen werden. Hierzu werden
Prozesswässer aufbereitet,  Regen-und Oberflächenwasser gesammelt und somit der Bedarf an
Trinkwasser  minimiert.  Abwässer  werden,  ausgenommen  von  Sanitärabwasser,  vollständig
vermieden.
Des weiteren soll auch der zunehmende Einsatz von sekundären Rohstoffen zur Schonung der
natürlichen Ressourcen und somit zur Verbesserung des Umweltschutzes  beitragen.

Im einzelnen ergeben sich daher folgende Kernziele:

• Senkung  des  Energiebedarfs  und  der  damit  verbundenen  jährlichen  Treibhausgas-
emissionen 

• Optimierung der genutzten Primärrohstoffe im Hinblick auf den CO2-Fußabruck (CEM III -
Zemente)

• Erhöhte Nutzung von sekundären Rohstoffen

• Einkauf regionaler und umweltschonend produzierter Rohstoffe

3. Maßnahmen zur Prozessoptimierung
Viele  Produktionsschritte  in  der  Betonherstellung  sind  sehr  energieaufwendig  und  mit  einem
hohem Rohstoffverbrauch verbunden.  Hier  bietet  sich  entsprechendes Potenzial  die  einzelnen
Prozesse  zu  optimieren  und  Einsparungen  bezüglich  Energie-  und  Ressourcenverbrauch  zu
generieren.

3.1 Verwaltung und Transportbetonwerk
Einsparpotenziale  besteht  weiterhin  in  der  Digitalisierung  der  Bereiche
Angebotserstellung, sowie bei der Rechnungserstellung und dem Rechnungseingang.
Diese wurden erfasst und werden weiter vorangetrieben.
Des  weiteren  sehen  wir  im  Bereich  der  Beleuchtung  großes  Potenzial  bezüglich
Energieeinsparung. Die Maßnahme der Umstellung auf LED Leuchten wurde bereits
umgesetzt.  Auch durch  die fortwährende Modernisierung unserer  Produktionsanlage
soll der Energieverbrauch stetig gesenkt werden.

3.2  Logistik
Die Modernisierung unseres Fuhrparks leistet einen großen Beitrag um Energie in Form
von Kraftsoff einzusparen und somit den CO2 Ausstoß zu senken. Hierzu werden nach
und nach ältere Fahrmischer gegen neuere EURO 6 Fahrzeuge ausgetauscht.
Um Transportwege weiterhin zu reduzieren achten wir auf die lokale Beschaffung von






